
Wer ist daran beteiligt?
Das Netzwerk besteht aus drei Maximalversorgungskliniken 
mit neurologischer High-End-Expertise:

 Charité – Universitätsmedizin Berlin
 Unfallkrankenhaus Berlin
 Universitätsklinikum Greifswald

und regionalen Kooperationskliniken:
Bergen/Rügen
Sana Krankenhaus Rügen GmbH

Haldensleben
AMEOS Klinikum Haldensleben

Kyritz
KMG-Klinikum Kyritz

Luckenwalde
DRK-Krankenhaus-Luckenwalde

Ludwigsfelde-Teltow
Evangelische Krankenhaus 
Ludwigsfelde-Teltow gGmbH

Nauen
Havelland Kliniken GmbH – 
Klinik Nauen

Strausberg
Krankenhaus Märkisch-Oderland, 
BT Strausberg

Templin
Sana KH Templin

Ueckermünde
AMEOS-Klinikum Ueckermünde 

Rathenow
Havelland-Kliniken Rathenow

Stendal
Johanniter – Akademisches 
Lehrkrankenhaus Stendal

Gardelegen
Altmark-Klinikum, 
Krankenhaus Gardelegen

Salzwedel
Altmark-Klinikum, 
Krankenhaus Salzwedel

Wittenberg
Evangelisches Krankenhaus 
Paul Gerhardt Stift

Schirmherr    Prof. Dr. med. Heinrich Audebert

Prof. Dr. Audebert ist ärztlicher Leiter der Klinik für Neurologie am Charité Campus 
Benjamin Franklin und ist als international renommierter klinischer Schlaganfallexperte 
u.a. Mitglied im Board of Directors der European Stroke Organisation.

www.annotem.de
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Akut-Neurologische Versorgung 
in Nord-Ost-Deutschland 
mit TeleMedizinischer Unterstützung



Akutneurologische Versorgung in Nordostdeutschland mit telemedizinischer Unterstützung

Was bedeutet ANNOTeM?

Das Netzwerk zur „Akutneurologischen Versor-
gung in Nordostdeutschland mit telemedizinischer 
Unterstützung“ (ANNOTeM) hilft den Kliniken mit 
einem Rund-um-die-Uhr aktiven Telemedizindienst. 
Denn akute neurologische Symptome wie Lähmun-
gen, Sprach- und Bewusstseinsstörungen lassen sich 
audiovisuell gut beurteilen.

Die Behandlungsqualität von neurologischen Notfällen, wie Schlag-
anfällen, epileptische Anfälle, Querschnitt, Hirnhautentzündungen, 
Schädel-Hirn-Traumen, wird dadurch deutlich verbessert werden.                  

Patienten, die in den nordostdeutschen Flächenländern Branden-
burgs, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen-Anhalt wohnen, 
können durch ANNOTeM eine schnelle wohnortnahe Versorgung 
erfahren. 

ANNOTeM stellt ein konsequentes Qualitätsmanagement durch 
Vor-Ort-Schulungen (ärztlicher, therapeutischer und pfl egerischer 
Art) sowie die telemedizinische Vernetzung durch einen Rund-um- 
die-Uhr-Telekonsildienst mit Facharztstandard da. 

Behandlungsablauf  

 bei Verdacht eines Schlaganfalles:

Unmittelbar nach der Ankunft im Krankenhaus wird der Patient 
von einer(m) ärztlichen Kollegin(-en) untersucht, eine Compu-
tertomographie (CT) wird zum Ausschluss einer Blutung sofort 
durchgeführt. 

Mittels dem sogenannten, „TELEDOC“-Monitor werden unverzüg-
lich die Schlaganfallsexperten von ANNOTeM hinzugezogen.

Der Patient wird per Kamera mit dem Team vor Ort neurologisch 
untersucht.

Die Beurteilung von Labor-, CT-, MRT-Befunden wird ebenso 
gemeinsam durchgeführt. 

Weitere erforderliche Maßnahmen, wie die Verlegung auf eine 
Station zur Monitorüberwachung, die Durchführung von weiteren 
Untersuchungen, die  Therapiemaßnahmen werden festgelegt.

 Ein ständiger Austausch unter den Kollegen ist durch 
 dieses Netzwerk stets möglich.

Liebe Patientinnen und Patienten, 
liebe Angehörige,

mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen einige Informationen 
darüber geben, was sich hinter dem Namen ANNOTeM verbirgt.

TIME IS BRAIN
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         Schnellstmögliche Alarmierung der Rettungsstelle


